Funktionen: Methoden mit Rückgabewerten
Blatt 1

Beispiel 1:  Die ggT-Funktion

Die Berechnung des ggT soll so gestaltet werden, dass eine in

sich abgeschlossene Methode programmiert wird, die 


1.
 – wie bisher bekannt – die beiden ganzen Zahlen a und b 
in Form zweier Parameter entgegen nimmt, 

2.
den ggT nach einem bestimmten Verfahren ausrechnet und 

3.
– das ist neu! – den berechneten Wert zurückgibt.

Aufruf: ggT(8,12) liefert 4 zurück.

Folgende Änderungen gegenüber Prozeduren (Methoden

ohne Rückgabewerten) sind bei der Funktionsvereinbarung
wichtig:

a)
statt void steht int oder double oder String oder  ... vor dem Methodennamen:  
            
public int ggT(int a, int b)


b)
im Anweisungsblock muss irgendwo die Rückgabeanweisung return mit dem Rückgabewert stehen:  
return ergebnis;

Beim Aufruf der Funktion gibt es auch eine ganz wichtige Besonderheit: Funktionsaufrufe können

nicht isoliert als einzeln stehende Anweisung notiert werden, sondern sie müssen in einen Ausdruck eingebunden sein:

falsch:   ggT(12,12);      richtig:
tools.showMessage("Der ggT ist "+ggT(8,12)); 


int g =  ggT(8,12);

Einfache Merkregel: Der Funktionsaufruf darf überall dort stehen, wo der zurückgegebene Wert stehen darf.

1: import JavaKaraProgram;

2: public class ggTFunktion extends JavaKaraProgram 

3: { // Vereinbarung der ggt-Funktion

4:   int ggT(int a, int b)

5:   { int d,h;

6:     int ergebnis;

7:     if (a<0)

8:       a=-a;

9:     if (b<0) 
10:       b=-b; 

11:     do 

12:     {  if (a<b)

13:        { // a und b vertauschen

14:           h = a;

15:           a = b;

16:           b = h;

17:        }

18:        d=a-b;

19:        a=b; // für den nächsten Schleifendurchgang

20:        b=d;   

21:     } while (d>0); 

22:     ergebnis = a;

23:     return ergebnis;    // einfacher: return a;

24:   } // Ende von ggT

25:   public void myProgram() 

26:   { int zähler;

27:     int nenner;

28:     zähler=tools.intInput("Geben Sie den Zähler eines Bruchs ein.");

29:     nenner=tools.intInput("Geben Sie den Nenner eines Bruchs ein.");

30:     tools.showMessage("Die ggT von "+zähler+" und "+nenner+" ist "

31:                        +ggT(zähler,nenner)+".");

32:   } // von myProgram

33: }

Beispiel 2: Kara zählt Blätter und gibt die Anzahl zurück.

1: /* Kara steht auf dem ersten von mehreren Kleeblättern. Sie zählt die Kleeblätter.

2: */

3: import JavaKaraProgram;

4: public class KaraRueck1a extends JavaKaraProgram

5: { // Anfang von KaraRueck1a       

6:   // Funktionsvereinbarung 

7:   int zaehleBlätter ()

8:   {// Anfang von zaehleBlätter

9:     int anz  = 0;

10:     while (kara.onLeaf())

11:     { kara.removeLeaf(); 

12:       kara.move();  

13:       anz = anz + 1;   

14:     }        

15:     return anz;

16:   }// Ende von zaehleBlätter

17:   public void myProgram()

18:   { // Anfang von myProgram();

19:     tools.showMessage("Ich habe "+this.zaehleBlätter()+

20:                          " Blätter gezählt.");

21:   } // Ende von myProgram

22: } // Ende von KaraRueck1a

Beispiel 3 

Kara soll wie in Beispiel 2 die Anzahl der Blätter bestimmen und anschließend wieder genau so viele Blätter hinlegen.

Dazu wird das obige Programm ergänzt mit der bekannten Methode 
void legeKleeblattZeile(int anz) und myProgram enthält die Anweisung:


                            legeKleeblattZeile(this.zaehleBlätter());

Zum Nachdenken: 

Die Beispiele 2 und 3 sollen kombiniert werden: Kara soll Meldung machen, wie viele Blätter sie gefunden hat, und wieder genau so viele Blätter hinlegen. Warum ist es unumgänglich, dass man in myProgram noch eine Variable blatt_anz deklariert und folgende Anweisungssequenz einfügt:


int blatt_anz = 0;

blatt_anz = this.zaehleBlätter();

tools.showMessage("Ich habe "+this.zaehleBlätter()+

                  " Blätter gezählt.");

            this.LegeKleeblattZeile(blatt_anz);

anstatt folgende  (falsche) Anweisungsfolge zu programmieren:

tools.showMessage("Ich habe "+this.zaehleBlätter()+

                  " Blätter gezählt.");

            this.legeKleeblattZeile(this.zaehleBlätter());










int ggT(int a, int b)





Algorithmus 





return ergebnis;














